
 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Verkäufe außerhalb des Online-Shops 

 
 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Für die Geschäftsbeziehungen zwischen uns, der Heinz SANDERS GmbH mit Sitz in 
Papenburg (im Folgenden auch „Verkäufer“), und dem Käufer gelten ausschließlich die 
nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“). Die AGB können auf 
unserer Webseite unter dem Link https://www.heinz-sanders.de/agb aufgerufen, mit Hilfe 
des Internet Browsers ausgedruckt oder auf dem Rechner gespeichert werden. 
 
(2) Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende AGB des Kunden werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. 
 
(3)  Käufer im Sinne der vorliegenden AGB sind sowohl Verbraucher (§ 13 BGB) als auch 
Unternehmer (§ 14 BGB). Verbraucher ist gemäß § 13 BGB jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. Unternehmer ist gemäß § 
14 BGB eine natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, 
die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt. 
 
 
§ 2 Vertragsschluss 
(1) Ein Vertrag mit uns kommt zustande durch die Übermittlung des unterschriebenen 
Angebotsbestätigung auf dem Postweg, per Fax oder elektronischer Post, spätestens aber mit 
der Lieferung der bestellten Ware. 
 
(2) Alle zuvor gemachten Angaben wie Maße, Gewicht, Abbildungen und Beschreibungen, 
Montageskizzen, Zeichnungen, Preislisten und sonstige Drucksachen sind von uns nach 
bestem Wissen und Gewissen ermittelt worden, stellen jedoch keine 
Beschaffenheitsvereinbarung und keine Garantie für die Beschaffenheit und/oder Haltbarkeit 
der Sache dar. Dies gilt auch für Angaben unserer Lieferanten. 
 
(3) An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und sämtlichen anderen von uns erstellten 
Unterlagen behalten wir uns das Eigentumsrecht vor. Sie dürfen Dritten ohne unsere 
schriftliche Einwilligung nicht zugänglich gemacht werden. 
 
(4) Nur für Unternehmer gilt, dass die vom Verkäufer angegebene Maße und Gewichte 
mit den handelsüblichen Toleranzen gelten. 
 
 



§ 3 Preise 
Die von dem Verkäufer auf den Preislisten und in der Angebotsbestätigung aufgelisteten 
Preise gelten in Euro. Soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten 
die Preise ab dem Sitz des Verkäufers zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer, Fracht- 
und Versandkosten und etwaiger Zollgebühren und weiterer Kosten. Die Umsatzsteuer wird 
in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe am Tag des Vertragsschlusses gesondert auf der 
Rechnung ausgewiesen. 
 
 
§ 4 Rechnungs- und Lieferbedingungen 
(1)  Wir akzeptieren folgende Zahlungsmöglichkeiten: 

- Vorkasse 
- Barzahlung 
- Kartenzahlung 
- Nachname (zzgl. 9,80 EUR Nachnamegebühr) 
- Überweisung 

 
Im Einzelfall je nach Vereinbarung mit dem jeweiligen Käufer: 

- Rechnung 
- SEPA-Lastschriftverfahren 

 
(2) Die Zahlung des Kaufpreises ist mit Abschluss des Kaufvertrages fällig. 
 
(3) Der Käufer kommt spätestens in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen nach 
Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder gleichwertigen Zahlungsaufstellung leistet; dies gilt 
gegenüber einem Käufer, der Verbraucher ist, nur, wenn auf diese Folgen in der Rechnung 
oder Zahlungsaufstellung besonders hingewiesen worden ist. Wenn der Zeitpunkt des 
Zugangs der Rechnung oder Zahlungsaufstellung unsicher ist, kommt der Schuldner, der nicht 
Verbraucher ist, spätestens 30 Tage nach Fälligkeit und Empfang der Gegenleistung in Verzug. 
 
(4) Sämtliche Forderungen des Verkäufers werden sofort fällig bei Zahlungsunfähigkeit 
oder Stellung eines Antrags auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des 
Käufers. Darüber hinaus ist der Verkäufer berechtigt, sobald ihm eine erhebliche 
Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Käufers bekannt wird, die Leistung bis zur 
Zahlung oder Sicherheitsleistung zu verweigern. 
 
(5)  Wenn der Artikel nicht verfügbar ist, weil der Verkäufer mit diesem Artikel von seinem 
Lieferanten ohne eigenes Verschulden nicht beliefert wird, kann der Verkäufer vom Vertrag 
zurücktreten. In diesem Fall wird der Verkäufer den Käufer unverzüglich informieren und ihm 
ggf. die Lieferung eines vergleichbaren Artikels vorschlagen. Wenn kein vergleichbarer Artikel 
verfügbar ist oder der Käufer keine Lieferung eines vergleichbaren Artikels wünscht, wird der 
Verkäufer dem Käufer ggf. bereits erbrachte Gegenleistungen unverzüglich erstatten. 
 
(6) Der Verkäufer ist zur Teillieferung berechtigt, sobald ein Teil der Ware vorübergehend 
nicht lieferbar ist. Etwaige zusätzliche Versandkosten werden vom Verkäufer getragen. 
 



(7) Versandweg und Versandmittel bleiben dem Verkäufer überlassen. Verpackung, 
Versicherung und sonstige Kosten des Versandes sind nicht im Preis eingeschlossen, wenn 
nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart ist. 
 
(8) Führt der Annahmeverzug des Käufers zu einer Verzögerung der Auslieferung, so hat 
der Käufer dem Verkäufer für die Verzugsdauer die üblichen Lagerkosten zu erstatten. Der 
Verkäufer ist stattdessen aber auch berechtigt, die Einlagerung der Sache bei einer Spedition 
vorzunehmen und dem Käufer die hierbei entstehenden tatsächlichen Aufwendungen zu 
berechnen. 
 
(9) Nur für Unternehmer gilt: 
 

(a) Der Beginn der vom Verkäufer angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 
technischen Fragen voraus. 

 
(b) Die Einhaltung der Lieferverpflichtung des Verkäufers setzt weiter die rechtzeitige 
und ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtung des Käufers voraus. Die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

 
(c) Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so ist der Verkäufer berechtigt, den ihm insoweit entstehenden 
Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. 
Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. 

 
(d) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (8) vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen 
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache zu dem Zeitpunkt 
auf den Käufer über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

 
 
§ 5 Aufrechnung/Zurückbehaltungsrecht 
(1) Zur Aufrechnung ist der Käufer nicht berechtigt. Das Aufrechnungsverbot gilt nicht für 
unbestrittene oder rechtskräftig festgestellte Forderungen. Zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts ist der Käufer nur insoweit befugt, als ein Gegenanspruch auf dem 
gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
(2) Für Unternehmer wird das Zurückbehaltungsrecht dahingehend beschränkt, dass nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten zugrundeliegenden Gegenforderungen 
die Geltendmachung des Zurückbehaltungsrechts möglich ist. 
 
 
§ 6 Eigentumsvorbehalt 
(1) Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des Verkäufers. Vor 
Übergang des Eigentums ist eine Verpfändung, Sicherungsübereignung, Verarbeitung oder 
Umgestaltung ohne die Zustimmung des Verkäufers nicht gestattet. 
 
(2) Für Unternehmer gilt weiter: 
 



(a) Der Verkäufer behält sich das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Verkäufer berechtigt, die Kaufsache 
zurückzunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch den Verkäufer liegt ein 
Rücktritt vom Vertrag. Der Verkäufer ist nach Rücknahme der Kaufsache zu deren 
Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Käufers – 
abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 
(b) Der Käufer ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist 
er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 
erforderlich sind, muss der Käufer diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

 
(c) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Käufer den Verkäufer 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit der Verkäufer Klage gemäß § 771 
ZPO erheben kann. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, dem Verkäufer die 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, 
haftet der Käufer für den dem Verkäufer entstandenen Ausfall. 

 
(d) Der Käufer ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 
verkaufen; er tritt dem Verkäufer jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 
Faktura-Endbetrages (einschließlich Umsatzsteuer) der Forderung des Verkäufers ab, 
die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und 
zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Käufer auch 
nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis des Verkäufers, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Der Verkäufer verpflichtet sich jedoch, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen aus 
den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und 
insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens 
gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so kann der 
Verkäufer verlangen, dass der Käufer ihm die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. 

 
(e) Bis zur vollständigen Bezahlung der Kaufsache durch den Käufer erfolgt die 
Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Käufer stets für den Verkäufer. 
Wird die Kaufsache mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet, so erwirbt der Verkäufer das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich Umsatzsteuer) 
zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 
Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das Gleiche wie für die unter 
Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

 
(f) Wird die Kaufsache mit anderen, dem Verkäufer nicht gehörenden Gegenständen 
untrennbar vermischt, so erwirbt der Verkäufer bis zur vollständigen Bezahlung der 
Kaufsache durch den Käufer das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich Umsatzsteuer) zu den 



anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 
Vermischung in der Weise, dass die Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, 
so gilt als vereinbart, dass der Käufer dem Verkäufer anteilmäßig Miteigentum 
überträgt. Der Käufer verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum 
für den Verkäufer. 

 
(g) Der Käufer tritt dem Verkäufer auch die Forderungen zur Sicherung seiner 
Forderungen gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

 
(h) Der Verkäufer verpflichtet sich, die ihm zustehenden Sicherheiten auf Verlangen 
des Käufers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten des 
Verkäufers die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % übersteigt; die Auswahl 
der freizugebenden Sicherheiten obliegt dem Verkäufer. 

 
 
 
 
§ 7 Transportschäden 
(1)  Werden Artikel mit offensichtlichen Transportschäden ausgeliefert, so wird der Käufer, 
der Verbraucher ist, gebeten, solche Schäden sofort beim Zusteller zu reklamieren und 
schnellstmöglichen Kontakt zum Verkäufer unter der Rufnummer + 49 (0)4961 - 98 90 0 oder 
per E-Mail unter kontakt@heinz-sanders.de aufzunehmen. Verpflichtet ist der Käufer, der 
Verbraucher ist, hierzu nicht. 
 
(2)  Die Versäumung einer Reklamation oder Kontaktaufnahme hat für die gesetzlichen 
Gewährleistungsrechte des Käufers, der Verbraucher ist, keinerlei Konsequenzen. Der Käufer 
hilft dem Verkäufer aber, seine Ansprüche gegenüber dem Frachtführer bzw. der 
Transportsicherung geltend zu machen. 
 
 
§ 8 Gewährleistung 
(1)  Die Gewährleistung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
(2) Mängelansprüche des Käufers, der Unternehmers ist, setzen voraus, dass dieser seinen 
nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. 
 
 
§ 9 Haftung 
(1) Wir haften dem Kunden nach den gesetzlichen Vorschriften auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz bei schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit 
sowie bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels oder 
einer von uns übernommenen Garantie sowie nach dem Produkthaftungsgesetz. 
 
(2) Wir haften ferner bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 



regelmäßig vertraut und vertrauen darf. In diesen Fällen ist unsere Haftung jedoch auf den 
Ersatz des vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens beschränkt. 
 
(3) Im Übrigen ist die Haftung auf Schadens- und Aufwendungsersatz – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – ausgeschlossen. 
 
(4) Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch zugunsten unserer gesetzlichen 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend gemacht 
werden. 
 
 
§ 10 Schutzrechte 
Wird Ware in vom Käufer besonders vorgeschriebener Ausführung (nach Zeichnung, Muster 
oder sonstigen bestimmten Angaben) hergestellt und geliefert, so übernimmt er die Gewähr, 
dass durch die Ausführung Rechte Dritter, insbesondere Patente, Gebrauchsmuster und 
sonstige Schutz- und Urheberrechte, nicht verletzt werden. Der Käufer ist verpflichtet, den 
Verkäufer von den Ansprüchen Dritter, die sich aus einer solchen Verletzung ergeben könnten, 
freizuhalten. Vom Verkäufer übergebene Zeichnungen, Muster usw. sind, sofern nicht 
sofortige Rückgabe verlangt wurde, sorgfältig aufzubewahren und bleiben Eigentum des 
Verkäufers. 
 
 
 
§ 11 Schlussbestimmungen 
(1) Vertragssprache ist deutsch. 
 
(2) Für alle Streitigkeiten, die aus oder aufgrund dieser Vereinbarung entstehen, gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. Diese Rechtswahl 
gilt für Verbraucher nur, wenn nicht zwingende Verbraucherschutzvorschriften des Staates, in 
dem der Verbraucher zum Zeitpunkt seiner Bestellung seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, 
entgegenstehen. 
 
(3) Sofern es sich beim Käufer um einen Kaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder um ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen handelt, ist 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus Vertragsverhältnissen zwischen dem Käufer und dem 
Verkäufer der Sitz des Verkäufers. 
 
 
 
Stand: Juni 2021 
 


